
Calwer enblatt.
Amts - nn- Jntettigenzblatt für - en Bezirk.

. « ^ -
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Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wild borg.
Revier Nagold.

(Floß - Bau - und Sägholz -Verkauf ) .
Am

Samstag den 29 . März
werden in dein Staatswald Forst und
Herrenblatt

381 Stämme sehr gleichförmig ge¬
wachsenes Floß - und Bauholz,
von 70 ' Länge abwärts und 22
Stuck Sägklöze

gegen Baarzahlung — entweder so¬
gleich oder binnen der nächsten 6 Tage—
an die Meistbietenden verkauft werden.
Die Zusammenkunft ist Morgens 8 I 2
Nhr im Forst , auf der Herrenberger
Straße beim Steinbruch.

Den 19 . März 1851.
K . Forstamt.
Gunzert.

Forstamt Altenstaig.
Die Bekanntmachung der Holzprcise

für die Staatswaldungen auf das Jahr
1851 ist in einer besonderen Beilage
DeS Nagoldcr Amtsblattes Nro 22
erfolgt , was hiemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Den 19 . März 1851.
K . Forstamt.
Grnninge  r.

S i m m 0 z h e i m.
GericktsbczirkS Calw.

(Gläubiger -Aufruf ) .
Alle diejenigen Personen , welche

an den Vermögens - Nachlaß deS ver¬
storbenen Thomas Blaich , gewesenen
Wagners in Simmozhcim einen An¬
spruch zu machen haben , werden hie-

Mittwoch 26 . März

mit anfgefordert , ihre Forderungen in¬
nerhalb 15 Tagen bei der Unterzeich¬
neten Stelle oder beim Waisengcrichte
in Simmozheim anzumelden.

LtcbenzeU , 24 . März 1851.
K . Amtsnotariat.

K 0 llma  r.

L i e b e n z e l l.
(Wegsperre ) .

Da die Arbeiten an der Stenge von
hier nach Unterhaugstätt nun wieder
beginnen , so ist dieser seitherige Weg
über die Dauer der Reperatur gesperrt,
waö mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird , daß der vom obern Rank
aus nördlich in das Thal sich ziehende
Waldweg als Nothwcg benüzt werden
kann.

Den 25 . März 1851.
Stadtschuldheißcnamt.

Kratz.

Unterreichenbach.
Nach Beschluß der beiden bürgerli¬

chen Kollegien vom 20 . d. M . hat je¬
der Holzeigenlhümer , welcher hier nicht
wohnhaft ist und auf Gcmcindegrnnd-
cigenthum Holz lagern will , unter
Strafandrohung bei dem Gemcinde-
pfleger Sckmandcrer dahier , die An¬
zeige zu machen.

Aus Auftrag des
Gemcinderaths und BürgeransschnsscS:

' Schuldhciß Erhärt.
Schömberg.

(Roggen - und Haber -Verkauf ) .
In Folge der Ablösung deS Zehcn-

!tcnö kommen am
Donnerstag den 10 . April d . I.

Vormittags 10 Nhr
96 Simri . Roggen

und
> 106 Simri Haber

1651.

auf hiesigem Rathhause gegen baare
Bezahlung zur öffentlichen Versteige¬
rung.

Die Herren Ortsvorsteher werden
ersucht , gegenwärtiges in ihren Ge¬
meinden rechtzeitig bekannt machen za
lassen.

Den 22 . März 1851.
Gemeinderath.

W i l d b e r g.
(Holzvcrkauf ) .

Montag den 31 . Marz
werden aus dem Erlachberg — an der
Straße nach Nagold —

circa 300 Stück sehr schönes Lang¬
holz und Klöze

verkauft , wobei sich die Liebhaber
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhaus einfindeu wollen.

Ottenbronn.
Die Gemeinde verpacktet ihre Schaf¬

waide , welche im Vorsommer 80 bis
90 und im Nachsommer 120 bis 13Ü
Stücke ernährt am

Donnerstag den 27 . März
Mittags 12 Uhr

aus hiesigem RathSzimmer auf ein
Jahr.

Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.

Calw
Ich nehme einen Inzipienten an.

Kaufmann Müller.

S ck m i e h.
(LiegeiischaftsVerkauj ) .

Unterzeichneter beabsichtigt im Laufe
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deS nächsten Frühlings nach Nordame¬
rika auszuwandern , weßhalb er sein
sämmtlicheS Besizlhum dem Verkaufe
anssezt . Dasselbe besteht in:

1 ) Einem zweistockigten Wohnhaus
und Scheuer unter einem Dach,
und einem außerhalb des Hau¬
ses erbauten neuen Backofen;

2 ) llr Mrg . Baum - und Gras¬
garten beim Haus , wovon ein
Theil als Baufeld bcnüzt wird.

3 ) 1 Mrg . Wiesen in der Blunken;
4 ) 1 Mrg . und 1 '/2 Vrtl . 14si,g

Nth . Aker auf der Hub;
Auf demselben befinden fick viele

tragbare Kirsck' cnbäume , welche all¬
jährlich einen nicht unbedeutenden Ge¬
winn abwerfcn.

3 ) 1 Mrg . Wildfeld , voriges Jahr
zum ersten Male augebaut.

Zn dem Verkaufe , welcher am
Mittwoch den 2 . April d . I.

Nachmittags 1 Uhr
im hiesigen Wirthshaus stattfindct,
werden die Liebhaber mit dem Bemer¬
ken Ungeladen , daß die hiesigen bür¬
gerlichen Nuzungen jährlich etwas nam-
Haftes abwerfcn , und daß ein fleißiger
Mann , namentlich ein Bäcker , oder ein
anderer Mann , der sich ohnedieß mit
Taglohnarbeit abgcbcn würde , ein ge¬
sichertes Auskommen hätte , indem es
hier an Gelegenheit zum Taglohnen
nickt fehlt.

Unter diesen Umständen hofft der
Unterzeichnete , werden sich Kaufslieb¬
haber zeigen und haben sich dieselben
mit gemeinderäthlichen Vermögenszeug
nissen zu versehen.

Die Herren Ortsvorsteher bittet um
rechtzeitige Bekanntmachung

Schuhmachermeister
Jakob Friedrich Auer.

versehener Sägerknecht findet dauernde
Arbeit bei

Kaufmann Decker
u . Sohn.

C a l w.

Mirtinger Bleiche.
Für diese längst rühmlich bekannte

Bleiche empfehle ich mich zur Annahme
von Leinwand , Garn rc . bestens

LouiS Drciß.

Calw.
Einen steinernen Schweintrog verkauft

billig
W . Kübler.

Hirsau.
Hirsauer Bleiche.

Für die Hirsauer Bleiche der Witt-
we Schulz übernimmt auch Heuer wie¬
der Leinwand und Garn : Herr Kauf¬
mann Rau in Liebcnzell , Herr Gott-
lieb Rau,  Bäcker in Calw , Herr
Gottlieb Weit , Bürgermeister in Hir¬
sau . Um gefällige Aufträge bittet

Wittwe Schulz.

Calw.
Glasscherben aller Art kauft

I . F . Ocsterlen.

C a l w.
Einen starken jungen Menschen , der

die Schrcinerprofession erlernen will
nimmt gegen billiges Lehrgeld auf

Müller im Höfle.

Weil die Stadt.
(Gesuch ) .

Ein tüchtiger , mit guten Zeugnissen

Calw.
Posts . Horlacber  verkauft Most,

Saalhabcr , Roggen - Haber - und Wik-
kenstroh und Raukarden.

Calw.
Eine Schlafstelle für zwei Personen

steht offen , auf Verlangen kann auch
Kost gegeben werden ; wo ? sagt Aus¬
geber dieß.

Calw.
Laut öffentlichen Nachrichten müssen

die Flüchtlinge , welche sich in der Schweiz
aufhalten , dieses Land verlassen , und
nach England oder Amerika anSwan
dcrn . Dieses harte LooS einigerma¬
ßen zu mildern , ergeht hiemit zum lez-
tenmal die Bitte an Menschenfreunde,
unsere unglücklichen Landsleute noch
einmal mit Geld oder Weißzeug und
Kleidungsstücken zu unterstüzen . Kam¬
macher Münzing wird sich der Mühe
unterziehen , morgen die Gaben einzu¬
sammeln , welche etwa noch den Flücht¬
lingen zugedacht sind. Der Empfang
dieser Gaben wird in diesem Blatte
angczeigt werden.

F . Georgü.

C g l w.
Der Unterzeichnete hat aus Auftrag

aus der berühmten Baumschule von
Schüler auS Altenstaig eine Partie
schöne Acpfel - und Birnenbäume erhal¬
ten , wobei jede Sorte bezeichnet ist,
und für die Aecbtheit der Sorte garan-
tirt wird ;, die Preise sind sehr billig
und da sie aus einem rauhen Sand¬
boden kommen , passen sie für unser
Klima gut.

Ern er , Kürschner.

Weil die Stadt.
(Samen ) .

Bei mir ist zu billigem Preise acht
zu haben : Esper - und Kleefarnen,
Hanf - und Sccländcr -Leinsanren , Som-
nrerwaizen und Sommerdinkel u . drgl.

Schütz z. Löwen.

Calw.
Frühhabcr zum säen verkauft

Frohn meuer,
z. Kanne.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Frohnmeper.
Beck Schneider.

Calw.
Nächstkünftige Woche wird Gesnnd-

heitögeschirr sowie auch andere Gegen¬
stände von Eisen , Kupfer und Mes¬
sing verzinnt ; wer etwas mit verzin¬
nen lassen will , wolle cö im Lause
dieser und nächster Woche mir abgcbcn.

Josef Zahn,
Kupferschmiedmeistcr.

Calw.
Zwetschgen in schönster Waare

und billigst empfiehlt
Aug . Schnaufer,

bei der untern Brücke.

Calw.
Auszuleihcn gegen zweifache Sicher¬

heit in Gütern : 300 fl., 80 fl., 75 fl.
und 50 fl. bei

vr . Müller.
Calw.

Bierch-Anzeige.
Ich Zeige hiemit ergebenst an , daß
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ich auch dieses Jahr Leinwand '"zur Be
sorgung aufdieUlmer Bleiche annehme.

Friedrich Grüner,  sen

Calw.
Eine Magd , die in den Feldgc-

schästen vorzüglich erfahren ist , findet
eine gute Stelle ; wo ? sagt Ausgeber
dieß . '

Calw.
Mein mittleres Logis kann sogleich

oder bis Jakobi gcmiethet werde » .
Tuchmacher Wochele

im Zwinger.
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n 28 kr. , veredelte Zwetschgen -- 'und
Pstaumenbäume
n 20 — 21 kr.

n 18 kr. , Nußbäume
empfiehlt
E . Horlacher.

Calw.
Eine Hobelbank wird zu kaufen ge¬

sucht ; von wem ? sagt Ausgeber dieß.

Der Goldschmied und seine
Gesellen.

(Fortsezung ) .

C a l w.
Dankend für die vielen Gaben des!

krebskranken Ehepaars in Speßhardt,
kann ich nicht unterlassen anzuzeigen,
daß bei Beiden das Nebel gegenwär¬
tig einen schauercrregcndcn Grad er¬
reicht hat , deßhalb weitere Gaben als
sehr angelegt bezeichnet werden dürfen.

Zur Empfangnahme derselben ist
^ >err Stadlpfarrer Sprenger  in

Zavelstein und der Unterzeichnete gerne
bereit.

Beitter,
Oberamtö -Wundarzt.

Calw.
Unterzeichneter ist gesonnen , am

Gründonnerstag
Mittags 2 Uhr

bei Bierbrauer Haydt seinen Wurz
und Grasgarten am vordem Schloßeck
an den Meistbietenden zu verkaufen,
wozu die Liebhaber Ungeladen werden.

I . Frohnmüller.

Hirsau.
(Heu feil ) .

Ungefähr 60 Zentner , die 101 Pfund
zu 12 kr. , zu erfahren bei

Schuldhciß Kcppler.
A l z e n b c r g.

Acpfelbäume n 20 kr. , Birnbäume

Der Kaufmann beobachtete ihn mit
lauernder Miene und sezte dann hinzu:
eine Hauptbedingung aber bei der Sa¬
che ist eine tiefe Verschwiegenheit ; Ihr
müßt mir einen Schwur leisten , Nie¬
mand etwas von dieser Verhandlung
Zusagen . Wollt Ihr so thun , so erhal¬
tet Ihr das bewußte Geld , und ein
reiches Geschenk für Eure Braut oben¬
drein . Herr , was verlangen Sie von
mir .! eutgegnctc Franz mit edlem Un¬
willen , und was sinv Sie selbst im
Begriff zu thun ! Sie haben einen äch¬
ten Stein von großem Werthe ver¬
kauft , und wollen ihn gegen einen nn-
achten vertauschen ? und dazu soll ich
Ihnen hilfreiche Hand bieten ? Rein,
werthcr Herr , zu solchem Werk lasse
ich mich nicht gebrauchen , und soll ich
auch zeitlebens ein armer Tropf blei¬
ben . Und wenn die Fürstin nun den
Betrug entdeckte ? Die Fürstin ! sagte
der Handelsherr bestürzt und erblas¬
send, woher wißt Ihr , daß dies Hals¬
band ? — Die Fürstin hat cö mei¬
nem Meister gezeigt , um cs zu schä-
zen , antwortete Franz ; ich war zuge¬
gen , und habe Steine dieser Art ge¬
nug unter Händen gehabt , um ächte
von uuächten unterscheiden zu können.
Ihr wollt also die tausend Gulden
nicht verdienen ? fragte Herr Seid mit
etwas zagender Stimme ; denkt an Eure
Braut . — Weither Herr , entgegncte
Franz , so lieb mir mein Mädchen ist,
so denke ich doch noch eher an Gott
und an mein Gewissen ; so wahr der
Himmel über unö ist , ich kann Euch
auf diese Weise nicht dienen.

Herr Seid biß sich auf die Lippen,
ging einige Male das Zimmer auf und
ab , und bann mit einem erzwungenen

Lächeln wieder zu Franz tretend , klopfte
er diesem auf die Schulter : das ist
brav von Euch , mein Freund , sagte
er ; Ihr seid ein ehrlicher Mann ; ich
wollte Euch bloS auf die Probe stel¬
len , und Ihr habt sie gut bestanden.
Er konnte aber bei diesen Worten Fran-
zen kaum inS Gesicht sehen , Unmuth
und Verlegenheit drückten sich auf sei¬
nem Gesichte aus , und machten die
Wahrheit seiner Rede sehr zweifelhaft.
Franz bemerkte dieß Alles sehr wohl,
that aber , als schenke er seinen Wor¬
ten Glauben , und nahm einen schnel¬
len Abschied, fest entschlossen, jede Ge¬
meinschaft mit einem Manne zu ver¬
meiden , der eine so unredliche Gesin¬
nung an den Tag gelegt hatte.

Den folgenden Tag führte ihn ge¬
gen Abend ein Geschäft abermals an
der Wohnung deö Herrn Selb vorn --
bcr , aus welcher er seinen Freund An¬
ton treten , und in ungewöhnlicher Hast
an sich vorübereilcn sah . Anton ! wo¬
hin denn so eilig ? rief er ihm nach.
Anton kehrte einige Schritte zurück:,
und entschuldigte seine Eil mit wenig
flüchtigen Worten , wich aber der Ant¬
wort auf die Frage , was er bei Herrn
Selb zu thun gehabt , mit sichtlicher
Verlegenheit auS , und entfernte sich
rasch, ein dringendes Geschäft vorschü-
zend. Da war es , als falle ein Bliz-
strahl in Franzcn ' s Seele , und zeige
ihm ein Gewebe von schändlichem Be¬
trug . Anton ! dachte er bei sich selbst,
armer verblendeter Anton ! solltest du
dich zu dem Unverantwortlichen erkau¬
fen lassen ? — Und Gott im Himmel!
sollte das mit Unrecht erworbene Geld
dich zu Dorchen 'ö Best ; führen ? Sein
Blut drängte sich bei diesem Gedanken
zum Herzen , und ein unbeschreiblicher
Schmerz durchscknitt seine Brust . Aber
er faßte sich wieder . Vielleicht thust
Du ihm dock Unrecht ; dachte er, seine
innere Unruhe bcmeisternd , vielleicht
— — wie mancher ist nicht schon,
durch den Schein irre geführt , zu un¬
gerechtem Verdacht verleitet worden.

So suchte er sein empörtes Gefühl
zu besänftigen , aber cs gelang ihm
nickt ganz ; die guälendcn Zweifel er¬
hoben sich immer aufs Neue , bis er
zu dem Entschluß kam , zu Anton zu
gehen , und unverholcn über diesen Ge¬
genstand mit ihm zu sprechen.



Er wollte dies am nächsten Morgen
tlnui , aber ein dringendes , ihm vom
Meister übertragenes Geschäft ließ ibn
den Tag über nickt dazu kommen.
Erst als Abends die Werkstatt geschlos¬
sen wurde , eilte er nach Antons Woh¬
nung . Er fand ihn aber nickt ; und
als er nach ihm fragte , erhielt er die
Antwort , Anton sei vor wenig Stun¬
den nach seiner Hcimath znrnckgerciöt,
werde ancb nickt wiedcrkommen , weil
er gesonnen sei , dort selbst Meister z»
werden.

(Fortsezung folgt ) .

Vermischtes.

Stuttgart,  23 . März . Heute

sind wir im Stande , vcn endlichen

Abschluß des Postvertrags  init-
znthcilen , ein Ercigniß , das in Ver¬

bindung mit den Eisenbahn -Verträgen
mit Baden und Bayern eine vollstäu - '

dige Umwälzung in unfern Verkehrs - '

Verhältnissen hervorznbringen geeignet
ist . Diese Nachricht wird im ganzen
Lande , besonders aber vom Handels¬

stande mit größter Freude ausgenom¬
men werden . So oft schon verkündigt,
ist sie nun doch endlich wahr gewor¬
den . Nachdem in dieser Woche noch

mehrfache lang anhaltende Sizungen
zur Bereinigung dieser Angelegenheit
stattgcfunden hatten , denen stets der
österr . Gesandte , Herr Baron ». Han¬
del angewohnt hatte , konnte gestern

Calw / den 22 . März 165t.

die Unterzeichnung des Vertrags , vor¬

behaltlich der Ratifikation , erfolgen.
Der dem Fürsten von Thnrn und

TariS für Ablösung des Postlehcns zu
zahlende Preis , einschließlich der Ucber-

nahme deö Inventars , wozu die Post-
gebände in Stuttgart , Tübingen n .s.w.
gehören , so wie die sammtlicke Post¬
wägen u. s. w . ist auf 1,300,00t ) fl.

fcstgesezt worden . Als Uebcrgabster-
min der Post an den Staat ist zur

Vereinfachung vielseitiger NecknungS-
verhältnisse der 1 . Juli d . I . ange¬
nommen worden.

Redakteur: Gustav NiviniuS.
Druck und Berlac, der Nivüüus'schen Vuä -

druckerei in Ealw.

Frachtpreise.

Kernen,

p . Scheffel

13fl . 12kr . 12st .ki3kr. 12fl .— kr.

Dinkel,
_fl . - kr. - fl . - kr.- fl.- kr.

. 5fl . 12kr . 5fl . — kr. 4fl . 43kr.

Haber,

—fi . - kr . - fi. - kr. - fl— kr.
. 4fl .30kr . 4fl . 20kr . 4fl .— kr.

— fl. — kr.— fl.— kr. — fl .— kr.

p . Simri
Roggen 1fl . 19kr . 1fl . 12kr.
Gerste Ist . 4kr . Ist . 2kr.
Bohnen Ifl . — kr.— fi . 54kr.
Wicken — fl . 45kr . — fl.40kr.
Linsen Ist 20kr . Ist . 6kr.
Erbsen 1fi . 36kr . 1fl .24kr.

Aufgestellt waren:
22 ScheffelKernen IIScheffelDinkel — ScheffelHaber

Einqeführr wurden:
170 ScheffelKernen 55ScheffelDinkel 68ScheffelHaber

Aufgestellt blieben:
17 ScheffelKernen — ScheffelDinkel — ScheffelHaber

Weitere Notizen.

Kernen Dinkel Haber

G
ocrs-

Preise!

Et

Preise

G

Preise

8
fl.
13

kr.
12 6

fl-
5

kr.
12 6

fl.
4

kr.
30

ki- 13 3 10 5 9 10 4 27
20 13 — 10 5 8 20 4 24
10 12 54 20 5 — 10 4 21

5 12 52 8 4 54 15 4 18
20 12 48 6 4 50 7 4 _.

8 12 45 6 4 43 _ — —
8 12 44 — — — _ _ _

12 12 42 _ ' -- -
54 12 40 — _ _ _. _

5 12 27 _ _ - .. -- —
16 12 20 . - — — —

5 12 — — — — — — —
— — — — — — — — —
— — — — — — — — —
— — — — — — — — —

Vrvdtare : 4
I leischtare:

Pfund K -rnenbrod 11 kr. 4 Pf . schwarzes Brod S kr . 1 Kreuzerweck muß wägen 7 ^ Lcth.
1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr. Rindfleisch 7 kr. Kuhfleisch — kr . Kalbfleisch 6 kr. Hammel¬

fleisch 6 kr. Schweinefleisch , unabg -zogen 8 kr. dto . abgezogen 7 kr. >
Stadtschuldheißenamt . Schuldt.
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